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Am Strand und in d en Bergen ::;-u lesen! 

VOM BAUME 
EIGEN 

Märchen von Irmgard Freyer 

Märchen für jung u. 

alt, wie gescha ffen Ferienlektüre. 

In schönem Halbleinenband Ai. +.­

Zu durch jede Buchhanda 

lung 'oder direkt vom 

Almanach"" Kunstverlas A.-G· 
Berlin . S. W. 61/ "" Allianceplatz 8 

... ". .. "'---........ 

n ic h t ertra,gen. - Lieber sterben! . . . Weshdb lebe 
ich überhwpt noch, Henn? 100 wollte meine Seele 
emporführen! Habe ich aber meine Seele emporgeführt? 
W'ar sie vorhin unten? Hatte ich ruicht die 
niedersten Gelüste? War ich nicht bosha.ft und eHer­
süchtig? Halbe ich dich nicht soeben gehaßt, weil du 
mir schlecht dientest?· Wo blieb- meine Selbstachtung 
und Selbstbeherrschung? Ein Tier bin ich, eiIl gefähr­
liches Ti,er, werf zu verfaulen, unwert leben!" 
. Fast besinnungslos verlor sich 'Porphyrio Vouzso in 

Er schien damit gClg·en die 

Trotltderil blieben oie im dunklen Teile des KUtparks - und siehe: 
sie waren nicht allein. 
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anzukämpfen, die ihn immer befjel, wenn von Fü.rstin 
Frlorence eine Nachricht kam. Er las aus jeder Bot­
schaft die Drohung ihres KOlIlJIIleIliS heraus. Es war 
seine fixe Idee, daß dtiese Frau eines Tlliges vor ihm 
erscheünen uoo Ungeheures von ihm fo,r.dern werde. 
Oder hatte er das Ungeheuerste schon für sie .getan -? 

"Was kann sie noch von mir fordern?" frll>gte er. 
"Tat ich überhaupt schon etwas f.ürsie?" 

Henn giab keine Antwort. 
Da starrte PorphyrJo Vouzso lange schweigerud zu 

Boden, starrte hin a.UJf ,den pers'ischen Teppich,dessen 
bIutrote Farben ihn a:nodas ernnnerten, was einmal ge­
sohehen und was ihm immer gegenwärtig war. 

So rot quoll's aus der Schläf.e .des Bruders. 
Un:d die Lippen des Weibes, dtie noch von seinen 

Küssen behten, flüsterten : ,,Er tat es selbst . .. Ich 
hrube es :gesehen!" 

Und .doch war es sei n e Waffe gewesen. 
Von ihrer Hand ihm entrissen. 
Wer war es, der gezielt hatte -? 

Gegen AJbend drang Fürst Porphyr,io d arauf, mit 
Henn auszugehen. 

,.Sie haben recht", sagte er tmd erschöpft. 
"Ich muß mich zerst,reuen!" 

Trotzdem blieben sie.im dunklen Teile ,des Kru.rparkes 
- und siehe: sie waren ruicht allein. Da un·d dort saßen 
einsame Gestalten auf verbor,g·enen Bänken. Fahrstühle 
mit Siechen knirscluten Üiber den Kies und in den 
schweren Duft von Jl!lSIInin und Hol1undei mischte sich 
der Atem. kranker, fieberoo'er LeJber. 

über der Terrasse des Kurhauses stand die 
Helle elektrischen Lichts. Hier ta.nztle das Leiben seinen 
Reigen in verhaltenen Rhythmen. Blühende Gesichter, 
erwärmt von Wein und Fröhlichkeit redeten die 
Sprache ,der Daseinsfreunde. Schöne "Kleider und Hüte 
zierten die Frauen ul1ld gaben ihnen Reiz. Die Männer 
verogaßen ihre Geschäfte, ihre Sor:gen, ihre Kämpfe und 
verloren sdch in Zigarettenqua1m und Orchestermusik 
. . . Geda.ruken.Jos schaukelten sie sich a,uf den Tönen 
und waren g-lücklich im N der genossenen 
Trüffelp·astete. 

Ganz' fern von Alltagsnot und Daseinsk1tmpf. Man 
war hier wüe ll>uf einer msel der Seligen. Tröstende 
Heilquellen rauschten, aus der EI"de auf­
sprudelnd urud in weiten Schalen wie Opfer dampf end, 
um}.agert von den Geistern :derer, &e nooh hofften und 
sich noch an ihl'en kra.rukien Leilb klammerten, als an 
ihren höchsten Besdtz. 

Henn sagte snch, daß Tis'sa ,dort oben auf der Terrasse. 
sein werde. Vielleicht UIllligeben von Verehrern. Viel­
leJcht lächelte sie einem zu. Oder ihre Mien·e war 
zornig. Sie ,dachte an den Tölpel von Sankt Annen ... 

Oder sJe war im Spiegelsaal bei der Roulette urud ließ 
achtlos das schnöde Ge1d wegro}.len . . . . 

"Gehen w.ir" , sagte der Fürst, seinen Arm in Henns 
Arm schdeberud. ,.sie haben ja solche Sehns uoht bei 
denandern zu sein!" ' 

"Durohliaucht irren!" widersprach Henn schnell. "Ich 
schlage noch einen hier durch die Alleen vor 
... HJer soll man auch NachHgaHen hören." 

"Oder wollen Sie allein gehen? Hin 7)U ,den frohen 
Menschen? Ich fühle ,. wie Ihnen darnach verlanigt 
Es ist wie eine elektrische Spannung in Ihnen." 

Henn blieb aber stll>Uldhaft. Was er jedl()ch vermeiden 
wollte, das gemde sollte i,hm beschieden sein. Er war 
kaum an der Seite des FÜl'sten in die nächste Allee ein­
gelenkt, als er sich plötzlich Tissa gegenüber sah. ' Von 
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mehreren Personen umgeben, leuchtete ihre weiße Ge­
stalt und ihre goldene Haaclcrone · äm grellen, durchs 
Laub der Bäume verstreuten L1ch1Je einer BOlgenlampe. 

Ihr,e Augen trafen sich. Kein Gruß 'W'Ul"de getauscht. 
Deutlioh aber hatten sie einander ,g,esehen. 

Viertes Kapitel. 
:Weshalb griißte er nicht? In Rücksicht auf ihre -

,in Rücksicht auf seine Umgebung? Er war ruieht allein 
ge.wesen. Ein Herr mit einem dunklen Bart war an 
seiner Seite. 

Jedenfalls aber kam sein Blick zu ihr, aufleuchtend in 
Wiedersehensfreu deo 

Wie? hatte sie ihn 
nicht den ganzen Tag 
über gezürnt? Hatte sie 
ihn am Abend nicht ver­
mißt und an ihre Seite 
gewünscht, während die 
anderen Menschen ihr 
Langeweile ,bereiteten? 

Ah bah - nein, senti­
mental wollte sie nicht 
werden. Einfach. ärgerlich 
war sie gewesen. Sie hatte 
gedacht: Welchen Neid 
würde es erregen, wenn 
ihr fürstlicher Verehrer 
neben ihr wäre? 

Wollfsheil war diesen 
Abend sehr seriös . . . . 
Tante Klara auch. 

Wenn Tante wüßte? 
Ob sie's ihr heute noch 

erzählte? 
Tissa wurde plötzlich 

ganz heiter, ganz ausge­
lassen. Sie lief vor -den 
andern her die nur noch 
kurze Strecke zum Hotel 
und nahm zuletzt über­
mütig Abschied von 
ihrem Gefolge. Sie sagte 
sogar ,Auf Wiedersehen' 
zu dem ihr sonst sehr 
gleichgültigen bleichsüch­
tigen Fräulein von Aster, 
die, nirgends beliebt, sich 
heute dem kleinen Kreis 
angeschlossen hatte. -
Wollfsheil wurde mit 
kurzem Kopfnicken abgefertigt. Tissa trällerte vor 
sich hin, als sie die teppichbelegte Hoteltreppe schnell 
emporstieg. . 

Tante Kliara Kalkbrenner wunderte sich. 
,,:Du bist ja plötzlich so munter. Unld den ganzen Tag 

war schlecht Wetter!" 
"Die Sonne kommt oft erst spät abends z,um Vor­

schein!" lachte Tissa mi.t einer bei ,ihr sonst sehr 
seltenen Schalkhaftigkeit. 

Tante KLara trat mit in Tissas Zimmer. 
"Hat denn W ol>1fs:heil -" firug sie an. 
"NJehts WoUfsheil!" Tissa Wlarf Schmuck und welke 

Rosen auf den Tisoh. Von der Seite her sah sie dri.:e 
Tante neckisch an: "Wo hattest ·du vorhin deine sonst. · 
so guten Augen, .my ,dear little auntie?" spottete sie. 
"Er stand doch wiede·r ,da: hat offenbar aui mich ge­
wartet!" 

"W'er?" 
"Na - .Frage - der Fürst!" 
"Der Fürst? Du bist nkht gescheit, Tissa!" 
"WasM,lb nicht? . .. Und wenn ich -dir s.age, daß 

ich bereits senne persönliche Bekanntschaft gemacht 
habe? Heute früh traf ich mit ihrm. in Sarukt Annen zu­
sammen . . . Er macht mir regelrecht den Hof!" Sie 
schnippte mit den Fingern. 

"'rhr". 2J 

"Mach' lIlIll Gottes willen keine Torheiten!" mahnte 
Tante Klara erschroak>eD. -

Tissa aber bereute schon, sich verplappert zu haben. 
Weshalb tat sie oos nur? Sie hatte doch vorge:habt, Z'I.I 
schweigen. 

"WoUe mich ruicht immer maßregeln", wehrte sie sich 
nun trotzig. "Du wHIst mir WomsheiJ aufschwatzen, . 
ich weiß schon! ... Sage ihm, dJaß ich mich bedanke!" . 

Sie machte einen Knicks. 
"Dafür aber läufst du einem Abenteuer nach?" 

sprach Tante KaIkibrenner scharf~ "Wmst du dir dein 
Leben ganz verp,fuschen?" 

"Im GegenteH", lachte 
Tissa übermütig. "Und 
nun versClhone mich mit 
Warnungen. Gute Nacht, 
l~e:be Tante!" 

Sie trat auf den Balkon 
hinaus. N ein, sie ließ sich 
nicht verwirren oder ent­
mut,igen. Ihr war plötzlich 
eine so große Zuversicht 
gekommen, als sie den, 
dem ihre Gedanken be­
reits ganz gehörten, er­
blickt hatte, wirlilich wie 
einen ,Stern in der 
Nacht'. 

ABer Unmut wich 
plötzlich von ihr. Ihre 
nächste Umgebung k.am 
ihr - wertloser denn je 
- wie ausgelöscht vor. 
Sie hätte ausrufen mögen: 
"Was wollt ihr alle bei 
mdr? Ich gehöre g'ar nicht 
zu euch! Dort ist, was 
meiner wartet . . . Mein 
Schicksal,das mich ganz 
von euch entfernt!" 

Schicksal? 
Tissa stutzte vor ilhrem 

eigenen Gedanken. Hatte 
sie den nicht schon ein­
mal gedacht? 

Hatte sie nicht auch 
einmd gedacht, Baron 
von Volderstedt sei ihr 
Schicksal? Ihr Glück ihre 
Erfüllung? D8Jbei' war 
alles nur ein Durchgang 

durch Leid und Enttäuschung, durch innere Qual ... 
Vielleicht aber war es eine Vorrbere>itung zu dem Kom­
menden? Irgend einen Zweck mußten ihre Erlebnisse 
doch haben?! 

(Fortsenung folgt.) 

BESTELLSCHEIN 
Ich bestelle hiermit zur regelmliaigen Lieferung ein Exem­
plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN'~. Den Betrag für 
13 Hefte - Goldmark 1 t,OO - habe ich auf das Post­
scheckkonto BerUn 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 
A.G., eingezahlt ...:. bitte per Nachnahme zu erheben -

Unterschrift : ......................... ............................................................ ................. . 

Genaue Adresse~ ............ _ .... _ .......................................................... ................ . 
(Deutliche Schrift!) 
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RÄTSELECKE 
Kreuzworträtsel 

Die Wörter bedeuten· wagerecht gelesen: 

4. Religionsstifter, 7. Gebäude, 11. Porträtmaler, 14. weidmännischer 
Ausdruck, 15. altitalienische Stadt, 16. Raubtier, 18. Stadt in Sachsen. 
19. deutsches Bad, 22. Eigenschaftswort, 26. Landschaft im mittleren 
Deutschland. 

Senkrecht gelesen: 
1. Insekt, 2. Sakrament, 3. Schlachtort im chinesiscb-japanischen 
Kriege 1894, 5. Fisch, 6. Schiffskommando, 8. Erdteil, 9. Gletscher, 
~O. Getränk, 11. Teil eines Baumes, 12. Wiener Komiker,IS. deutscher 
Maler, 17. biblischer Name, 18. Fischsäugetier ,20. Fahrzeug, 21. bib­
lischer Name. 23. weiblicher Vorname, 24. Kleidungsstück, 25. Neben-

. fluß der Lahn. 

• 

Visi tenkarte 

Edit Klorren 

Gera 

Was ist der Bräutigam dieser Dame? 

• 

Weich und hart. 
Mit.. "r" bin ich ein gutes Fressen, 
Mit ,,1" pflegt mich der Mensch zu pressen, 
Wohl auch zu schleifen, daß ich blinke. 
Hast Du das "1" voll Wein, dann trinke! 

N,.23 

Auflösung der RÖfSd aus vor/Der Nummer : 

Kreuzworträtsel 

• 
Vouatzrlltsel 

Hader - Ahorn Nad!t - Nadel - Samen - Hammer -
Esau - !bad! - Norden - Zahn - Estrid! - Welle - Eger 
Rast - Saal. . 

• 
Buchstabensuchrätsel 

Ehr E 
Sünde ' 1\ 
Gec K 
:n. E 
Brion I . 
Termi N 
Gavott E 
Undan K 
Tot 0 
Eh E 
Epo S 
Humber T 
Ese L 
Nog I 
Alari eH 
Bonz E 

Es gibt gute Ehen, aber keine köstliche. 
(Ia Rochefoucauld) 

• 
Rösselsprung. 

Wenn das Glück, die leichte Dirne; 
Launisch dir den Rücken kebrt, 
Hebe doppelt kühn die Stirne, 
Gürte doppelt fest das Schwert. 
Rasch verwelkt ein Kranz von Zweigen, 
Die du spielend dir gewaIinst, 
In der Not erst magst du zeigen • 
Wer du bist und was du kannst. 

Geibel. 

Vulag: Alma nach-Kunst ver lag A. O. Berlin SW 61/ Für den künsti. und redaktionellen Teil verantwortI.: Redakteur Frledrl<h F. Kalmar, Berlln W 62 / Für die 
Inserate: Dr. Ooldsmmldt, Berlln I Smriftleitung u. Expedition: Bulin SW 61. Beile-Alliance-Platz 8/ Inserate kosten je mm Höhe80 Ooldpfennige (Spaltenbreite 30 mm) 
antu Text 4,- OM. (Spaltenbr.90 mm). Preise für Vorzugsseiten und für Inserate In Mehrfarbendrudt auf Anfrage. / Fernspr.: Dönhoff 5483 / Klismees und Offler' 
drud<: Dr. Seile <;[) Co. A.O., Berlln SWZ9, Zossener Str. S5 / Manuskripte und Bilder können nur dann zurüdtgesandt werden, wenn RüdtJ)Orto beigefügt Iit / Man 

abonniert durch alle BumhandlunreR oder direkt beim Verlar / Copyrirht 1925 by Almanam.Kualtvcrlag A. O. . 



::8erlangen \Sie meinen Jtatge~er 3ur <!rlenntnie uon 

~ungeR" ten~~! ~!U~I~t0~i:t ~eilagt 
Timmls Kräuterkuren GRATIS 

Alle: 
~8nDc:r 

erhält jeder gegen Rückporto 
für Mann und Frau sehr 

wicht. Aufklärungsschrilt zuges, 

unb beren lBirfung of,me ~erufetl~rung, ol)ne 
Seltene Werke Ouelffll~er unb \Saiuarfan4Infllri/jung. ::8erf. -61~1r. die infolgudJledlte1' Jusrend. 

Sittengeschichte und vp.r ' gegen ::8oreinfenbung O.~ :.llll. . Gewohnheiten.Aus.chreitu". 
wandte Gebiete Buchhdlg. !Or.:Dl. :Raueifer, meb. l)erfa9, gen und dg1. an dem Sc:hwln· 
KahD,Jlambar'37,Jung- .f)onno"", Obeonjlrolie 3 den ihrer besten Kraft zu Versand D. K.L., Köln-Sülz 

postlagernd 
:fe~rinithia1ii+i' il'ireiiijSlikioisjitei"il iiiiiiiiiiiiiiiiii~iiiiii~iiiiii~i leiden haben, wollen leeines· I fall. versäumen. die lichtvolle 

und aufleläreode Schrift ein ... 

D(f Sthöoste 

BCHIllnterel54nte 
BUcher! 

Starke BDstE ~ .. -
durch DameDlob. ' 
:woo Danklobschrb. . 
GnranHescheln. Bel . 
NIchterfolg Geld zwilc:lc· 
57000 Dos. verloft. KurS M, 
Versandhaus H. Sireubel. 
BerliD 33. Taborstr.12. 

WilodsdUnudi 
NerveDarzte. über Ursadtent 

Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
z.. le •• n. Illustriert, neu be­
arbeitet. Zu beziehen für 
Mit. 1.50 in Briefmarleen von 

VerlaR' &to .... u. 
Genf 58 (Sc:hweia) . 

Geständnisse einer 
hübschen :frau (die 
ersten 12 Nächte?) Ein 
Modell (6 Uhr früh?) 
Demimonde (Scherz­
Lichtbilder) Das be­
wegliche Ehepaar, 
natürlich beweglich. 
Alles zusammen nur 
M 3.- K'atalog grati •. 

RidJard JOdith, 
Berlin 0 34, Abteilg.5 

111111111111111111111111111111111111111 
• Aldpbotos • 

PariserSalon-Karten. Bil­
dermappe für Jung· 
gesellen. Mustersendung 
auf Wunsch Postfach 323, 

Hamburg 36/205 A. 

Ortlaßopba1 tOr r1Ö11ner 
Anret!e.des SeI1Ial· Kr8U1llu.Qsmlttel. 
Hervorragend begutachtet. 30 Port. 4,75,60 Port. 
8,25, 125 Port. 14.- , 250 Port. 26.- M . Das 
edlte pr.paret erballen Sie aullCbrlUI. 
BestellunG nur durcb die lOwen-Apo­
.belle. nanöiier 21. 

Bi I der !:;'.PhDI1IS. 

:Ideale 
Raditliett 
Bd. I-V 140 Aktaufnahmen 
ZUI. M.11.-, Bd. VI u . VII 
je 20 looe Aktleunstblätter ill 
eleg.Maope. Jade Mappe M,3. 
Schönheitd.Orientsu.Kamera . 
nnd Palette, I u. 11 Sonder­
leatalore mit über 500 Alet­
bildern M. 2.50. Aletkun.tkar­
ten, 8 ve .. ch. Reih.n a 6 Stück. 

Jede Reihe M. 1.50. 

VERSAND HELLAS 
Berli .. -Tempelhof. 168 

ftorpu1tß3 

für das Herrenzimmer. Musterkoll. geg. Vor­
Man verlange Mustersendg. einsendlDlg von M. 3.- Len SUSoltlte Nr.145 

:geltlel6lc1f,1f I1>lrl> burlf) 
,i!tonnofo" , ~efeitlgl. ;l)rei~, 
gelr6nl mit golb. :.llleballlen, 
<lI1renbl"l. Stein florf. .tel6, 
eine flarfen ~aflen, fonbern 
jugenOll1f) flf)lonfe, tlegonfc 
:9Igut. Stein ~eUmitlel, lein 
~el1eimmlttet 0orontlerl nn. 
flf)401flf), 4ralfllf) ,mllleO"n. 
$feine ::01<11. ::81.1. %)onf. 
flf)rei6en, "'raagl. 3lrfnng; 
\Seil 2S ,3<I~ren l1>ell~efonnl. 
:l)alel 3 :.llll.. ;l)orto ertra, 

IChIlBDI.11ga.Hambg.36 aufwärts. E. B6chler, 
Wien IV Postf.47 

Susie· Susalto· Susoltlte 
Papier 35 : 38,5 Offset Bild 24: 37.5 

mtiblid)t Ilft"etu6itn 
intereffanf, ~odirünft!erifdi, :l3erfd)iebene ~erien, 
"erfdi!offen je 20 ®tfilf, pro ®erie !S,25 :m" 
2 ®erien 9,7!S :m" 3 ®erien 14,.50:m. bei :l3or. 
einfenbung. :1Iadina~me 50 Pfg. me~r. 0a!erie 
.:)anfen, ~ar!6ruf)e 25 (~aben), ~ar!':Jriebridi' 
®trajje 32, pojlfdiedfonfo star!6ru~e :1Ir. 22769. 

OjfselarUtR, - Preis Dei Voreinsendunll des Belralles inif 

Porlo und VerpatRUnll Goldmari 1,60 

D. fron3 ettiner & (0. 
~.m.b.~. lJerlfn 330 

~nerall>eJlol: :mitte', ""' •• 
tOde, ~erlfn:m 57 I :9122, 

;l)olel>amer \SIr. M a. 

Kultur- Srt~en- VersaDdhlus "Pestln." 
Almanach-Kunstverlag AG 

BerUn SW61, Belle-Alliance-Platz 8 

1II1nner 
.11 das ".\adeI Imrlrlfll 

lilien. lau 
du UR 

IIlrhlll Ur. 
110. b. 
'nls '11 Pt. 

,esc:hlc:hte • Curlosa • GummIwaren u, Sp.ort­
BUder • Romane. Neue artikel Offerte bAngabe 
Interesa. BlicherlIste L greHs. ' . 
Uterer. Verein .Mahatma- des Gewtinsmten. ßerli .. -

Hamburg VI Friedenaa 47 

~ra3iöfeß, 13iPanteß 
~erbeß, ~a(anteß 

er~a:~11 In 

ed)w&nten, ' epäffen 
6(\tpren 

~I'b""a~, brß olim 't)rulf,' 

QCmor unI) $tomu~ 
rrf"lenfn Im 3a~rt 1790 

EIDe k61Wche Samml~ 
pikanter Witze, galanter 
Sdlllvänke, Anekdoten und 
Satiren, u. a, der Opern­
sängerin Sophie Arnould und 
des am Hofe Augults dei 
Starken wegen seiner galan'; 
ten Späße bellcbten Satirikers 
Kyau. * 
Ein Bum, das d a u er n d 

unterhaltsame Stunden 
bereitet. 

• 
Größe des Buches 10'/.X13I

/. cm 
Umfang Z30 Seiten 

Preis gcbd. in Leinen 5 M 

Zu beziehen durch: 

L. Günther & CO.I Leipzi'l Sdlletterstr. t 

Postscheck-Konto 52014 

UHLAI m-I.II. ~ H. 
IIflln-Plnblll67, BorIIllllsir.1 

1J1ie 6ist !Du, 1J1ei6' ..... 
DIDlle, die noch niemand lleslllit bill! 

Oe!' berilbmte Wlener Frauenarzt Dr. Bauer gIbt hier eine Flille 
von neuen Awschllissm und Belehrungen. die die elamte 

Frauenwelt In höchstem Mafte Interessieren I Aus dem grelchen 
~~~ISler;r s~=~m ~lmnKet der Verfasser des Bild des 
d W Ib. 0 8·. er örper des Weibes·, ..DIe Seele 

eo ~ es, • a. Sexualleben des Weibes· Die EroHk des 

;:~:!, 'h; ::!~n U!lt .. Mg~~:;t ~~ ~:s f::!f taa';~abSchnltl~ deI 
sich vor smweren Erkr ku' u asen mUD, um 
bewahren k an nllm •• or Fehlern und Enttllu.diungen 
Schönheit, ~re ~~:~~t.!:gew~~~~~gtl':n:t c1t~~:. Gesundheit. Ihre 
ßuch

k 
besitzen. Der stattliche Band Ist 644 Selten j 

.ter und vornehm In Lelnmrllcken lebunden. 
Preis Rm. 15, - . Nachnehme extra Auch mit j 
10 % Zuschlag geaen drei Iieiche' monalllche 0 
Rate .. vo .. Je .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. Rm. • 

Nur direkt erhllllllch beim , 

'Verlad (1". Xejnrjd § m 6 X 
, Derlln-Wllmendort. _desbelmer Platz 11 , 



DR. SELLE & co. A-G 
GRAPHISCHE 
B E R L INS W 2 "9 / 

KUNSTANSTALTEN 
Z 0 S SEN E R S T R. 5 5 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN· KLISCHEES· DREI-, VIER- UND MEHRFARBENÄTZUNGEN 
FOR BUCH-, STEIN- UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN ' . PACKUNGEN· PLAKATE· KATALOGE. PROSPEKTE 
EIN- UND MEHRFARBIG IN BUCH- UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 

Das Leben eines Filmstars, 
die Frauen, die Trabanten, die ihn umgeben, schildert J olanthe 
M are s in dem überaus fesselnden Roman 

lletonies !1odl 
Künstlerinnen, Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten 
das Licht, den schönen Rolf Roderich. - Menschen sind es, die 
unter schimmerndem Glanz Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 
deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein~ 
heit, Wohlanständigkeit, wie eine Blume unter Unkraut gedeiht. 

WirkungsDolles farbiges Titelblatt von Linge 

Preis: Eleg. brosch. M 3.50. 
In elegantem Geschenkband, Ganzleinen, grün"gold, M 4.50. 

Zu beziehen d'uren jed'e Buchhand'lung o d'er d'ireRI vom 

ALMANACH=KLINSTVERLAG A.~G. 
BERLIN SW 61 / BELLE=ALLIANCE ... PLATZ 8 

Im gleichen Verlage: -eAarlotte !BeD. Roman flon Ola A lsen. Eleg. brosdt. M. 4.-, Ganzleinen geb. M. 5.- . 
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